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Bürgerliche Mehrheit in Berlin
Kuhige StaötverorönetenWahlen

Berlin 17 Oktober Nach nichtamtlicher Zählung
paren bis 1 Uhr nachts in den Großberliner Stadt ver
erdneten wahlen feſtgeſtellt in ſämtlichen Bezirken
etwa 815 000 ſozialiſtiſche und 835 000 bürger
liche Stimmen

Somit iſt eine kleine bärgerliche Mehrheit
zu verzeichnen

Die Wahlbeteiligung dürfte etwa 70 Prozent betragen
zaben

Berlin 17 Okt Die Großberliner Stadtverordneten
oahlen ſind bei ſchönſtem Wetter völlig ruhig ver
laufen Da in 2507 Wahllokalen gewählt wurde konnten
die Wähler in wenigen Minuten abgefertigt werden Die
Wahlbeteiligung ſcheint diesmal beſonders aus den bür
gerlichen Kreiſen ſtark geweſen zu ſein ſtärker als

im Vorjahr Das llokal der Miniſter befand ſich
im Pilſener Urquell Krauſenſtraße 2 Hier wählten der
Reichspräſident der Reichskanzler und die Miniſter Am
Zehnthoff Schiffer und Koch

Berlin 17 Oktober Eigene Drahtung Bei den
Wahlen haben die Deutſchnationalen und Sozialdemokraten
aber auch die Demokraten einen ſtarken Zuwachs
bekommen die Unabhängigen und Kommuniſten
haben einen Rückgang zu verzeichnenNach Lage der Dinge i anzunehmen daß in der neuen

Stadtverordnetenverſammlung die angeſtrebte Ar
beits gemeinſchaft der Mitte von den Mehrheits
ſozialiſten bis einſchließlich der Deutſchen Volkspartei zu
ſtande kommen wird Eine andere Kombination iſt wohl
kaum möglich weil Demokraten und Zentrum es für un
möglich halten im Rathauſe mit den Deutſchnationalen zu
ſammenzuarbeiten

Die Ferreißung Oberſchleſtens
London 17 Oktober Obſerver bringt eine Ueber

cht über die Entſcheidung des Oberſten Rates in der ober
eſiſchen Frage die heute veröffentlicht werden ſoll Das

einergebnis der Löſung des Völkerbundes iſt dem Blatte
zufolge daß die Hälfte des oberſchleſiſchen Jnduſtriegebietes

s infolge ſeiner jahrhundertelangen Entwicklung unter
deutſcher Verwaltung einer der wichtigſten induſtriellen
Mittelpunkte Europas geworden iſt beſonders das wirklich
ertragsreiche Jnduſtriegebiet Oberſchleſtens Deutſchland weg

en und Polen gegeben wird Jn der Hauptſache
äuft die Löſung auf folgendes hinaus
I politiſch Die neue Grenzlinie ſchneidet mitten durch

das ſtriedreieck Sie iſt feſtgelegt worden nur nach demr a eine Mindeſtzahl von Polen auf deutſcher und
e eſtzahl Deutſche auf polniſcher Seite zu laſſen

2 Wirtſchaftlich an habe verſucht der politiſchen
Gren e ihre eutung zu nehmen indem man gewiſſe wirt

iche Maßnahmen auferlegte die dazu beſtimmt ſeien
den einheitlichen Charakter des Jnduſtriedreiecks während
eines Zeitraumes von 15 Jahren zu wahren Es werde die
Schaffung einer gemiſchten Kommiſſion von Deutſchland und
Polen vorgeſchlagen ſofern beide Parteien dies wünſchen

d zwar unter dem Vorſitz eines Völkerbundvertreters
Dieſe ſolle die Befugnis haben die praktiſchen Einzelheiten
zur Durchführung des Planes auszuarbeiten Der Kom
miſſion ſolle eine Reihe gemiſchter Ausſchüſſe zur Seite

3 Bei der Frage der Eiſ nen ſolle z B ein ge
miſchter Ausſchuß einen Plan zur Aufrechterhaltung des ge
ſamten Eiſenbahnſyſtems ſowohl auf deutſcher wie auf pol
niſcher Seite der Grenzlinie als gemeinſames Syſtem für

das e Jnduſtriedreieck ausarbeiten Die Einnahmen
aus den Eiſenbahnen ſollen nach der Länge der Schienen
ſtrecke ſowie nach dem Umfange des Verkehrs in den ver
ſchiedenen Zonen verteilt werden

4 Es ſei klar daß die politiſche Grenze r Voll
werde Um dieſen Einwand zu beheben ſchlage der

lkerbundsrat vor daß zwei Uebergangsperioden geſchaffen
werden ſollen nämlich eine ſechsmonatige Periode und eine
ſolche von 145 Jahren während deren die normalen Zoll
abgaben eingeſtellt werden ſollen

5 Jn der Periode von ſechs Monaten ſoll es den beiden
Staaten vollkommen geſtattet ſein ihre Geſchäfte zu organi
eren als ob die politiſche Grenze überhaupt g beſtände
enn z B ein beſonderer Artikel der nach Deutſchland ein

gabe werde zur Verarbeitung in Oberſchleſien nach einer
abrik eſchickt werden ſoll die auf der polniſchen Seite der

neuen e liege ſo könne der Gegenſtand die neue
paſſieren ohne daß dafür Zoll entrichtet werden

6 Jn der Periode von 14 Jahren ſollen alle Rohſtoffe
die aus der deutſchen ober der polniſchen Zone ſtammen oder
in einer von beiden verbraucht werden ſollen die Grenze
ohne Zoll hin und her paſſieren Desgleichen können z V
deutſche Waren die in deutſchen Fabriken die in der pol

r Zone liegen fertiggeſtellt werden ſollen zollfrei aus
n

7 Die gemiſchte Kommiſſion ſoll b ſein ein allgemeines Uebereinkommen g en e und Polen
arbeiten das völlige Ausfuhrfreiheit für die Artikel

vorſteht die von den Jnduſtrien auf der jeweilig anderen
ite der Grenzlinie gebraucht werden Eine beſondere

iſt beigef die es Deutſchland nicht geſtattet auf
Varen aus Polen Einfuhrzoll zu legen

8 Während einer Periode von 15 Jahren ſei keinerlei
Zwangsenteignung geſtattet

9 Die Deu die auf der polniſchen Seite der Grenze
leben n während der 15 re das Recht für deutT eDie Mark wird a e si h ehe e ibt i mogiale ung bleibt in Kraft bipolniſche Regierung allgemeine Gefete ausgearbeitet

h

kommen bleibt in dauernder internationaler Dienſtbarkeit
13 Das augenblickliche Syſtem der elektriſchen Kraft

verſorgung ſoll beſtehen bleiben Die Polen ſollen jedoch nach
einem Zeitraum von drei Jahren das Recht haben eine der
beiden Kraftſtationen im Dreieck anzukaufen Die Kraft
ſtation die für den Ankauf durch die Polen in Betracht
kommt iſt die von Chorzow das auf polniſcher Seite liegt
da die andere Kraftſtation nämlich die von Hindenburg auf
deutſcher Seite liegt

Es iſt ein Wahnſinn
Der Jnnungsausſchuß der Stadt Königshütte hat heute

an den engliſchen Miniſterpräſidenten Lloyd George den
italieniſchen Miniſterpräſidenten und an den Völkerbunds
rat in Genf folgendes Telegramm gerichtet

Der unterzeichnete Handwerkerbund legt mit allem
Nachdruck Proteſt ein gegen die Abſicht die Stadt Königs
hütte von dem alten Mutterlande Deutſchland abtrennen
zu wollen Es iſt ein Wahnſinn wenn man eine Stadt von
über 80 000 Einwohnern die mit über 75 Prozent deutſch
geſtimmt hat ohne jede Rückſicht nach Polen verſchieben will
Wir können das nicht glauben und halten es nicht für mög
lich daß der Völkerbundsrat ſo etwas vorgeſchlagen hat und
dann noch behaupten will er wolle die Wünſche der Bevölke
rung erfüllen Der oberſchleſiſche Handwerker weiß ganz
genau daß er nur in einem deutſchen Oberſchleſien ſeine
Exiſtenz finden kann und daß alles verloren iſt wenn die
Pläne des Völkerbundsrates zur Wahrheit werden Wäre
nur der Völkerbundsrat einmal zu uns gekommen und hätte
uns gefragt dann hätte er einen anderen Eindruck bekom
men und anders entſchieden Wir bitten händeringend noch
einmal zu überlegen was man da tun will und uns zu
fragen

Oberſchleſien und Europa
Die Verſchiebung von Jnduſtrie und Rohſtoffreſerven

die im Verſailler Vertrag begonnen jetzt durch den Gewalt
akt gegenüber Oberſchleſien ihre Fortſetzung findet läßt ſich
nur völlig erfaſſ
P in Oberſchleſien die europäiſche Neuordnung auch

rch die Verluſte im Weſten zur Seite ſtellt
Vor dem Kriege waren in Europa die Eiſenerzvorräte

derart verteilt daß Frankreich 27,4 Deutſchland 29,9 und
England 10,8 v H derſelben beſaßen Durch den Verluſt
von Lothringen verlor Deutſchland etwa 2,65 v H ſeiner
Reſerven Die Anteile an den europäiſchen Geſamtreſerven
erfuhren folgende Um ierung Frankreich 46,7 Deutſch
land 10,6 und England 10,8 v H Berückſichtigt man jetzt
die franzöſiſch luxemburgiſ Verhandlungen die eine
Einbeziehung der luxemburgiſchen Wirtſchaftskraft 8 r
reich wahrſcheinlich machen ſo würde Frankreichs Beſitz ſich
auf 48,9 v H erhöhen Der auf Polen entfallende Teil aus
früherem ruſſiſchen Territorium iſt ebenfalls hinzuzuählen
Nimmt man dann endlich aus dem a efährdeten Gebietdie Reſerve l hinzu ſo ergibt ſich da rankreichPolen
rund die Hälfte der h Eiſenerzvorräte beherrſchen
mit einem Viertel der ltvorräte die größten Eiſenerz
beſitzer der Welt ſind

Die produktionspolitiſche Bedeutung Beſitzes für
die Weltwirtſchaft liegt nun darin ob n den Eiſenerzen
auch ein entſprechender Beſitz an Kohlen vorhanden iſt da
nur durch die innerlich volkswirtſchaftlich verbundene Zu
v von Eiſen und Kohle eine beſondere Macht
tellung auf dem Weltmarkt erreicht werden kann Hier
liegt die Triebfeder der franzöſiſchen Politik gegenüber der
oberſchleſiſchen Frage Die Kohlenreſerven 2
waren vor dem Kriege ſehr gering Während Deutſchland
59,1 und England 25,7 v H der europäiſchen Vorräte be

en wies Frankreich nur 1,8 v H auf Durch den Ver
ller er iſt Den vorläufig die Nutzung des

Saargebiets 2,3 v zugeſprochen worden Polen beſitzt
die galiziſchen Vorräte 4,6 v und das Kohlenbecken von

en wenn man den bevorſtehenden Umge

lands Anteil an den Reſerven iſt auf 32,8 v H geſunken
rankreichs Wirtſchaftspolitik bei ſeinem früheren ſtarken
edürfnis nach engliſcher Kohleneinfuhr zur Nutzung ſeiner

Erze hat nunmehr in polniſcher Gemeinſchaft England
kohlen wirtſchaftlich beſiegt eine induſtrielle Machtpoſition
errungen die in W mit ſeinem militariſtiſchen
Druck ſchwerer europäiſche Wirtſchaftserſchütterungen im Ge
ſeise haben muß Erſchütterungen die vor allem auch ihren

usgangspunkt in dem Wirtſchaftskampf England Frank
reich haben werden

Darin liegt die ungeheure europäiſche und weltwirt
Bedeutung und Gefahr der Entſcheidung des

ölsferbundsrates Durch die Teilung Oberſchleſiens erfährt
nicht nur die deutſche Wirrſchaft eine neue außerordentliche
Schwächung wird nicht nur die Erfüllungspolitik in größtem
Ausmaße in ihrer Durchführung außen und innerpolitiſch
efährdet wird nicht nur die Auswirkung der deutſchen

Arbeit auf dem Weltmarkt durch weiteres Sinken der Mark
nach der Richtung hin geſteigert daß Deutſchland zum Ex
porteur der Arbeitsloſigkeit in den fremden Ländern ge
macht wird ſondern auch England verliert je ſtärker ſich die
wirtſchaftlichen Auswirkungen der volkswirtſchaftlichen Um
gruppierungen auf dem europäiſchen Kontinent zeigen die
Baſis ſeiner welt wirtſchaftlichen Poſition Alle Hoffnungen
für eine Beſſerung in abſehbarer Zukunkt beruhen jetzt dar
auf daß England rechtzeitig dieſe ihm ſelbſt drohenden Ge
fahren erkennt und daß dadurch eine ſo weitgehende Gleich
heit in der Einſtellung zu den europäiſchen politiſchen und
wirtſchaftlichen Problemen in Deutſchland und England
herbeigeführt wird daß eine baldige Reviſion des Friedens
vertrages und aller von ihm ausſtrahlenden Verſchiebungen
herbeigeführt werden kann Das bedeutet keineswegs eine
Politik die ſich auf eine Zertrümmerung der Entente ein
ſtellt um neue machtpolitiſche Konſtellationen herbei
zuführen Denn darüber wird man ſich klar ſein müſſen
daß mangels der organiſatoriſchen und techniſchen Grund
lagen einer den Bedürfniſſen Europas entſprechende Nutzung
der in ihre Hände gegebenen Reichtümer Frankreich und
Polen ſelbſt ſehr bald erkennen werden daß dieſer Reich
tum für ſie ſelbſt qualvollſte Quelle innerer wirtſchaftlicher
Kämpfe und ſozialer Auseinanderſetzungen werden wird
Wenn in der au ichen Konſtellation die ſt
tereſſen ruht ſo darf und ſoll dies nicht zu einer chauvini

und nationaliſtiſchen antifranzöſiſchen Politik ſchlecht
hin führen

Gegen die Frankeneinführung
im Saargebiet

Saarbrücken 15 Oktober Eine auf 25 000 bis 30 000
Perſonen geſchätzte Verſammlung proteſtierte heute gegen
die von der Regierungskommiſſion zur Erweiterung des
Frankenumlaufes ergriffenen Maßnahmen Die Redner be
tonten daß die Saarberölkerung bereit ſei gemeinſam mit
der Regierungskommiſſion für das Wohl des Saargebietes
zu arbeiten aber fordern müſſe daß die Regierungskom
miſſion nicht ſtändig gerade das Gegenteil deſſen zum Geſetz
mache was die Bevölkerung als ihren Wunſch zu erkennen
gebe Die Bevölkerung habe das Recht auf Selbſtbeſtim
mung und laſſe es ſich nicht bieten daß man ihr jetzt gegen
ihren Willen den Franken aufdränge Es wurde einſtimmig
eine entſprechende Entſchließung angenommen Zum Schluß
wurde ein Telegramm an den Völkerbund ge
ſandt in dem die Verſammelten bekunden daß ſie geſchloſſen

hinter den Erklärungen und Forderungen der nach Genf ent
ſandten Delegation ſtehen und den Völkerbund bitten im
Sinne der vorgebrachten Wünſche baldigſt durchgreifende
Maßnahmen treffen zu wollen

Das Telegramm iſt gezeichnet von der Demokratiſchen
Partei Deutſchen Volkspartei Denn n Volks
partei und der Zentrumspartei Die Sozialdemokrate
unternehmen ähnliche Schritte

Die Winterverſorgung der Beamten

wurde am Donnerstag im Ausſchuß für Beamtenangelegen
heiten des Preußiſchen Landtags beſprochen Es wurde
darüber diskutiert ob für die Beamten eine Beſchaf
fungsbeihilfe gewährt werden ſolle oder ob die Er
höhung des Grundgehaltes und der Kinderzuſchläge mit rück
wirkender Kraft das Angemeſſene W Da en

Der demokratiſche Abg Barteld Hannover än
elte daß von den Antragſtellern keinerlei tive Vor
chläge gemacht worden ſeien Er wies weiter darauf hinda Wer Tat Beamtenbund in dieſer Frage bereits eine

Audienz beim Reichspräſidenten gehabt habe und daß Ver
ndlungen zwiſchen den Spitzenorgan ationen und der
eichsregierung im gang ſein ſollen Auch die Fraktionen

des d hätten ſich an das Reichsfinanzminiſterium
gewandt Bevor man etwas unternehme müſſe man Kennt
nis über den Stand dieſer Verhandlungen Er W
deshalb vor zunägt die Spitzenorganiſationen über

rage zu hören Handele man ohne ſie ſo man Ge
ahr laufen bereits in Ausſicht genommene men z
ören und zu einer Fe kommen die gar nicht im

Domb 94 v t d gägeet i unbedi ntereſſe der mnten lidon Sherſchleſten Sie wir Wanne e a 8 gen deren auf vertegt dere nanz
v H unſerer dortigen n e et 24 v H der miniſter zurzeit verreiſt i ſoll zur nächſtenrrrlichen Sorrtk dar e Frankreich i n A v ſollen dann
alſo dann von den europäi Kohlenvorräten demokrati VorſchlagX7 v H in ihren el n n de erke e e

deutſche Hoffnung auf der Gleichheit mit den engliſchen gn
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Pohtſche Wochenſchau
Von C Delius M d R

In der verfloſſenen Woche mußte das ſchwergeprüfte
deutſche Volk eine neue ſchmerzliche Enttäuſchung erleben
Oberſchleſien geht in ſeinen wertvollſten Teilen Deutſch
land verloren das iſt die Schreckensbotſchaft von Genf
Noch iſt die Entſcheidung des Völkerbundsrats der deut
ſchen Republik nicht bekanntgegeben und wenn auch ei
nige Abweichungen im Plan des hohen Rates möglichſind ſo bleibt doch an der Tatſache des Verluſtes wich

tiger Gebiete des ſeit 750 Jahre deutſchen Oberſchleſiens
nicht zu zweifeln

Ueber die Folgen dieſes Beſchluſſes haben ſich leider
bisher die meiſten Deutſchen keinen rechten Begriff ge
zriſf gemacht Und viel zu wenig hat namentlich inetzter Zeit ſich die öffentliche Meinung mit Oberſchleſten

eſchäftigt Eine gewiſſe Sicherheit hatte ſich weiter Kreiſe
angeſichts der wiederholten Reden des engliſchen Miniſter
präſidenten bemächtigt Diesmal glaubte man e Wor
ten unbedingt War doch auch die Annahme des Ultima
lums nur dadurch möglich geweſen daß die n
Zuſicherungen des engliſchen Botſchafters für bare Münze
angenommen wurden Diejenigen Abgeordneten die da
mals auf ſolche Verſpechungen nichts gaben weil ſchon
ſo oft trübe Erfahrungen gemacht wurden mußten ſich
von unverantwortlichen Beſſerwiſſern Vorwürfe machen
aſſen Die Zweifler haben leider zu recht behalten Die
Politik des Ultimatums hat Schiffb ruch er
lit ten England wird aller Vorausſicht nach ſein Wort
wieder einmal nicht halten und mr Frankreich auf
Koſten Deutſchlands verſtändigen Wenn doch nun end
lich für die Zukunft die nötigen Schlüſſe gezogen werden
Der Vorgang beweiſt uns immer wieder daß wir auf
irgendeine Hilfe bei den Lebensfragen des deutſchen
Volkes nicht rechnen können wenigſtens ſolange nicht
als die Feindſtaaten nicht ſelbſt dabei ſchwer in Mit
leidenſchaft gezogen werden Vielleicht iſt der Zeitpunkt
nicht mehr fern wo ſich die Vernichtungspolitik der Geg
ner gegen dieſe ſelbſt richtet Freilich ſcheint mir das
für Deutſchland wenig tröſtlich zu ſein wenn es ſelbſt
vorher r W wurde Jmmerhin liegt darin
vielleicht die ginge öglichkeit des Wiederaufbaus Eurovas Jedenfalls der en Glaube an die Gerech

des Völkerbundes iſt auch nach r Entſcheidung
völlig zerſtört worden Deutſchland wird vorläufig mit
der ſchmerzlichen Tatſache rechnen müſſen daß zu den
rund 4 Millionen Deutſchen die man entgegen ihrem
Willen von uns getrennt hat noch weitere Hundert
tauſende hinzutreten trotz des klaren Spruches bei der
Volksabſtimmung Dies und die Zerſtörung des Wirt
ſchaftsgebietes Oberſchleſien wird eine neue Wunde wer
den die nie vernarben kann Sie bleibt wie der ganze
rer von Verſailles die größte Gefahr für
die Ruhe der Welt Auf das klare Ziel der Reviſion des
Vertrags und die einwandsfreie Löſung der Schuldfrage
am Weltkriege inuß die deutſche Politik mehr als bisher
eingeſtellt werden Nur von beiden Löſungen kann
Deutſchland noch eine beſſere Zukunft erwarten

Durch die Entſcheidung über Oberſchleſien iſt das ge
genwärtige Kabinett der Erfüllung unhaltbar geworden
Es ſollte eigentlich keinen Streit darüber geben m
rarlamentariſchen Staate iſt nach einem ſolchen Fehl

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Dienstag 18 Okt JInhalt Die Liebe des jungen Stillfried
Roman von Hermann Wagner Am Mühlenſand Von
ans Fr Blunck Spiegelmenſch Uraufführung in
eipzig Bunte Zeitung

Frau Potiphar
G Halle den 16 OktoberEine Jugendſünde ſo nannte der Komponiſt Pro

eſſor Alfred Rahrwes gleichſam entſchuldigend das
kleine muſikaliſche Luſtſpiel das vor mehr denn einem
Dutzend von Jahren in einer weſtdeutſchen Stadt in
Eſſen wenn ich nicht irre herauskam und jetzt in ver
änderter an unſrer Bühne ſeine Urauffüh
rung erlebte er nun nicht was man ſonſt mit
Jugendſünden zu tun pflegt ſie verſchwieg oder verleug
nete ſo mußte er wohl annehmen daß das Werk einer
Wiedererweckung würdig ſei Die Aufführung hat uns
überzeugt daß Rahlwes eine zweifelloſe Begabung gerade für das heitere Genre beſitzt Der Text i nicht her

e mr g die E von Za4biensky Hagen chick für bühnenwirkſame Anlage aber die Geſicllung im einzelnen iſt nicht

eben geiſtvoll und manche Stellen die witzig ſein ſollen
wirken geradezu kindlich und wenden ſich an anſpruchs
loſe Gemüter Mit Literatur hat das Libretto nichts zu

h a es es rlungen iſt eine zu fen die wirklich feſfeinde Eßenſchaften Er vermeidet durchweg den

ſehr verbreiteten Fehler moderner Komponiſten ſchweres
Geſchütz p Er bietet weder ein Nibelungen
orcheſter auf noch ſchwelgt er in Tri rmonien ſon
dern ſchreibt eine e in leicht b n tmen
hineilende Muſ auch in ihrer durchſichtigen Inſtru
mentation dem ter des Luſtſpiels am beſten ent
ſpricht Das iſt jedenfalls ein ſ wertvoller und nicht
zu Zug dies unbeſchwerte Muſizieren das
ſeit der Buffooper nicht mehr oft zu finden iſt
Am glücklichſten iſt der des feinen muſikaliſchen

im erſten Teil verwirklicht und wie gut des

man dem kaum7 rer mit vollen Segeln
Die Aufführung war iſch durch Leopoldund durch W BraunFichnet vorbereitel e wurde ſiont geſpient i cukz

ſchlage der Politik eine andere Löſung nicht möglich
Gewiß trägt die Regierung keine Schuld an dem Fehl
ſchlage aber ſie baute ihre Politik der Erfüllung auf
Oberſchleſien auf Wenn ſie jetzt die ungünſtige Ent
ſcheidung annehmen muß entfällt damit auch die letzte
ehr ſchwache Möglichkeit das Reparationsprogamm er

len zu können Unter weſſen Führung eine neue Re
gierung zu bilden iſt iſt gewiß nicht nebenſächlich tritt
aber im Augenblick hinter der Frage zurück ob nicht ge
rade jetzt ſo ſchnell wie möglich die Verbreiterung der
Regierungsgrundlage zu erfolgen hat Wenn jetzt irgendwekt r Eindruck im Auslande gemacht werden ſoll muß

eine breite Plattform gefunden werden Die neue Re
gierung die meines Erachtens keine Regie
rung Wirthſeinkann hat eine klare Sprache
z führen Unter Ablehnung des Spruchs des Völ
erbundes deſſen Ausführung wir leider aber in unſerer

Ohnmacht nicht hindern können hat ſie die Reviſion des
Ultimatums mit der Erklärung zu verlangen daß deſſen
Durchführung völlig unmöglich geworden iſt Dieſtrikte
Ablehnung aller Verpflichtungen wie ſie
von Heißſpornen die kein Verantwortlich
keitsgefühl beſitzen gefordert wird kann
für ruhig denkende Politiker natürlich nicht
in Frage kommen Sie würde rur Kataſtrophe führen Aber klar muß der

ntente gemacht werden daß durch den Weg
fall dieſer wertvollenn Gebiete Deutſch
lands Leiſtungsfähigkeit noch mehr herab
gedrückt wird ſodaß aller guter Willen zur
Erfüllung nicht ausreicht

Ob die Deutſche Volkspartei jetzt noch bereit iſt in
die Regierung einzutreten werden die nächſten Tage zei
gen Die Unabhängigen bei denen ſtarke Strömungen für
einen Eintritt vorhanden waren ſcheiden ohne weiteres
aus Und doch wäre es eine ideale Löſung geweſen wenn
die U S P unter Anerkennung der Verfaſſung und
unter Aufgabe ihrer utopiſtiſchen Ziele an der Regierungſich beteiligt hätte Die demokratiſche Reichstagsfraktion

hat ſtets die Anſicht vertreten daß alle Parteien die
auf dem Boden der Verfaſſung von Weimar ſtehen und
dies unzweideutig zum Ausdruck bringen in dieſer ſchweren
Zeit zur Mitverantwortung herangezogen werden ſollten
Dieſe Politik ſcheint jetzt wenigſtens teilweiſe zum Ziele
zu führen

So gehen wir in den nächſten Wochen ereignisreichen
Zeiten entgegen Der Reichstag dürfte Ende nächſter
oder Anfang übernächſter Woche zuſammentreten Möge
er dann in allen ſeinen Parteien geſchloſſen zuſammen
ſtehen und nicht von neuem die Würde vernichten laſſen
die ein Volk und namentlich ein ſolches von der Kultur
höhe des deutſchen auch in der Stunde tiefſter Demüti
gung beſitzen muß Unzweideutig muß der Reichstag eben
ſo wie es die Deutſche Demokratiſche Partei bereits ge
tan hat gegen die neue Vergewaltigung und die Durch
brechung des Friedensvertrages Proteſt einlegen Aufgabe
der deutſchen Bevölkerung bleibt es aber ihrerſeits die
Volksvertretung durch Maſſenkundgebungen zu unter
ſtützen Es gibt auch einen Augenblick wo die Geduld
eines langmütigen Volkes eine Grenze finden muß
Dieſer Augenblick ſcheint endlich gekommen zu ſein Das

de Volk darf nicht länger mit ſeiner Ehre ſpielen
aſſen

Nichtswürdig iſt die Nation die nicht ihr Als
freudig ſetzt an ihre Ehre

kräftigen Stich ins Poſſenhafte der der Geſamtwirkung
ſehr günſtig war und über e Schwächen des Text
buches elegant hinweggleiten ließ Henriette Böhmer
machte aus der liebestollen Apothekerswitwe eine gute
Schwankfigur von wirkungsvoller Komik Jhre Tochter
Lucie ſpielte Hilde Voß mit Grazie und Anna Eng
hardt als übermütiger Backfiſch zeichnete ſich durch muntere Beweglichkeit aus Heinrich Sehmer als Proviſor

Schwalbe der aus praktiſchen Rückſichten wenn auch
mit Miene ſchließlich doch die Witwe nimmt
da die Tochter verſagt iſt wartete mit allerlei burlesken
Einfällen auf Siegmund Matuſzewski als Heinz
war weder beſonders temperamentvoll noch entzückte erdurch die für einen jugendlichen Liebhaber wiſchens

werte Schönheit der Stimme
Die Aufführung wurde mit lebhafteſtem Beifall auf

genommen und der Komponiſt der einen mächtigen Kranz
und andre Blumenſpenden empfing mußte mit den Dar
ſtellern zahlreichen Hervorrufen Folge leiſten

orauf ging ein andrer Einakter Alberts fein ge
arbeitetes Luſtſpiel Die Abreiſe Es zählt zu ſeinen
glücklichſten Würfen und ſtammt aus einer weit zurück
liegenden Zeit als er ſich noch r der an die Inſtinkte
der breiten Maſſe appelierenden Kinodramatik verſchrie
ben hatte Es iſt ein Stück köſtlicher Kammerkunſt L
Sachſe hatte ihm einen vornehmen ſzeniſchen men
gegeben und Braun ließ die ſauber ziſelierte Muſik in
ihrer ganzen er Friſche erſtehen Willy Sonnen
gab den Gehilfen mit Wärme war aber geſanglich un
gleichmäßig überhaupt erſcheint mir ſeine ſtimmliche Wei
terentwicklung nach dem verheißungsvollen Anfang nichtunbedenklich da ſie dem Gegenteil einer anſſedenten
Linie gleicht Auch Hilde Wo ſtand hier nicht ſtetig auf
leicher Höhe ihr vornehm anmutiges Spiel herihrte

d ſympathiſch Heinrich Teßmer glänzte als Trott
rch ſtimmliche Qualitäten die nicht jedem Buffotenor

eigen ſind und durch elegantes Spiel
7

SzantoQuartett
Halke den 15 Oktober

Der Halliſche Ruderverein Böllberg hatte zu einemKannmertiuſitabend eingeladen Da er hierzu das nach

ſeinem Primgeiger benannte Mün ntoQuartett
gewonnen hatte und in ſeinem r m Bootshausſt
einen für intime Veranſtaltungen tre eeigneten Rbeſitzt ſa waren die Nnhiediäen Boten aute

ner

vemokratiſche Jugenötagung
Am 8 und 9 Oktober tagte in Jena unter ſtarker Be

teiligung aus dem ganzen Reiche der Reichsausſchuß der
Deutſchen demokratiſchen Jugend Profeſſor h
begrüßte die Jugend im Namen des teivorſtandes Prof
Roſenthal überbrachte die Grüße der Thüringer Demo
kraten Die demokratiſchen Arbeitnehmer vertrat ihr Ge
ſchäftsführer Dahl Berlin

Am erſten Tage der Verhandlungen ſprach der Vor
ſitzende Heinrich Landahl Hamburg über die nächſten Auf
gaben der Bewegung Politik iſt Schickſalswerden der Na
kion und daraus ergibt ſich für eine politi Je d Ter
gung die Zielſetzung von ſelbſt Die poli ugend kann
nicht in der Romantik ihre Kräfte verzetteln Sie will
durch politiſche Willensbildung beſtimmend auf das Werden
der Dinge einwirken Aus der Jugend ſelbſt heraus muß
der neue Staatsgedanke wachſen ſie muß mit innerer Wahr

ftigkeit und aus eigener Verantwortung heraus Neuesz en Aber zielklar und mit klarem Blick für die

gebenen Vorau nie Die Bewegung der deutſchen Ar
beiterjugend iſt dem Weſen der demokratiſchen Jugend am
verwandteſten Landahl ſchloß mit einem entſchiedenen und
begeiſterten Bekenntnis zur demokratiſchen Republik

Dem Referat folgte eine lebhafte Ausſprache die gleich
zeitig durch ihre Höhe Zeugnis ablegte für den Geiſt der in
der demokratiſchen Jugend überall lebendig iſt Jn allen
weſentlichen Fragen der Bewegung zeigte ſich eine erfreu
liche Geſchloſſenheit der Geſinnung Aus dem Tätigkeits
bericht des geſchäftsführenden Vorſitzenden Würtz am zweiten
Tage ging hervor daß auch äußerlich in faſt allen Teilen
des Reiches die demokratiſche Jugendbewegung aus eigenen
Kräften und geiſtig ſelbſtändig ortſchreitet Das letzte Jahr
hat der Bewegung in allen Teilen des Reiches einen Auf
chwung gebracht ſelbſt über die Reichsgrenzen hinaus Den

rſtand wurde einmütig bis zum nächſten Jugendtage das
Mandat verlängert Mehrere Entſchließungen wurden an
genommen darunter ein Gruß an die Reichsregierung Wirth
Pfingſten 1922 wird in Mitteldeutſchland die erſte allge

meine Reichstagung der geſamten demokratiſchen Jugend in
größerem Rahmen ſtattfinden Die Tagung wurde mit
einem begeiſterten Hoch auf die deutſche Republik geſchloſſen

Figeunerplage in Preußen
Der preußiſche Jnnenminiſter beantwortete die kleine An

frage des Abg Dr Negenborn wie folgt Der Staats
regierung iſt bisher nichts darüber bekannt geworden daf
die Provinz Schleſien in zunehmendem Maße von Zigeu
nerbanden heimgeſucht wird

Nach der noch in Kraft befindlichen Anweiſung vom 17
Februar 1900 zur Bekämpfung des Zigeunerweſens Miniſt
11 1906 S 54 iſt ausländiſchen Zigeunern der Uebertritt
über die Reichszrenze mit allen gefetzlich läiſgen Zwangs
mitteln zu verwehren Gleichwohl im Staatshzebiet betroffene
Zigeuner ſind ſeſtzunehmen und auszuweiſen Bei inländiſchen
Zigeunern iſt anzuſtreben daß ſie möglichſt an einem beſtimm
ten Orte ſeßhaft werden und nicht im Umherziehen der Be
völkerung zur Laſt fallen Gegen alle Straftaten umher
ziehender Zigeuner iſt mit beſonderem Nachdruck einzuſchreiten
dauernde polizeiliche Beobachtung iſt angebracht Jm übri
gen iſt im Jahre 1912 in allen Provinzen eine am T Juni
1912 in Kraft getretene erlaſſen worden
durch die das bandenmäßige Umherziehen von Zigeunern
unter Strafe geſtellt wird Jn ähnlicher Weiſe iſt vor
kurzem im Rechstaig eine Anfrage über Zigeunerunweſen in
der Provinz Hannover geſtellt worden Nach dem zur Sache
erforderten Bericht des Oberpräſidenten in Hannover kann
wie der preußiſche Miniſter des Jnnern dem Reichsinnen
miniſter mitteilt in ſeiner Provinz von einer Zigeunerplage
in dem von dem Reichstagsabgeordneten Duſche behaupteten
Umfange wohl nur im Gebiet des Harzes geſprochen werden
indes erſcheinen auch in anderen Gegenden der genannten Pro

glücklichſte erfüllt Hoffentlich trägt man in Zukunft auch
für programmäßige Abwicklung mehr Sorge Auf 7 Uhr
war das Konzert angeſetzt 38 dachte man bereits daran
die Pulte gebrauchsfertig zu machen und wenig vor 19begann das Konzert u einen der auf Pünktlichkeit
rechnet eine reichlich ſtarke Geduldsprobe

Drei Perlen der Quartettliteratur zierten das Pro
gramm Die r eng ſetzte fich mit ſo aus
gezeichnetem Können dafür ein daß man einen vollkom
menen Kunſtgenuß empfing Die vier Jnſtrumente bil
deten einen durchaus homogenen Klangkörper und die
Spieler hatten ſich mit tief eindringendem Verſtändnis
in den geiſtigen Gehalt der Werke verſenkt Das ſeeliſche
Geſchehen das die Muſik widerſpiegelt fand in der ſorg
fältig vorbereiteten und bis in Einzelheiten fein abge
ſtimmten Wiedergabe ſeinen entſprechenden Ausdruck Die
arte ſo ganz unpathetiſche Melancholie in Schuberts
lMollQuartett die ſich erſt in den hellen ADurKlän

gen des Finales befreiend löſt ſchlug die andächtig Lau
ſchenden ganz in Bann Es folgte das von froher Kraft
erfüllte Lerchenquartett von Haydn im Finale zu höchſter
Luſtigkeit geſteigert Mit edlem Ton und virtuoſer Technikausgeführt entſaltete e s den vollen Zauber unvergäng

licher Friſche Das Quartett op 59,1 von Beethoven das
ich leider nicht mehr hören konnte bildete den Schluß

Dr Hans Kleemana

Max Heſſes Deutſcher Muſiker Kalender 1922 M
Heſſes Verlag Berlin W15 37 Jahrgang 1922

Dieſes ausgezeichnete Handbuch erſcheint auch für 192
wieder in ged m geſchmackvollem Gewande und in einer
Ausdehnung auf drei Bände Der erſte das eigentliche Ka
lendarium iſt feſt gebunden Er enthält auch das praktiſche

Muſikalienver is ſowie die Adreſſen der ikalien Ver
leger KonzertDirektionen den Nachweis der deutſchen Opern
und Operettenblihnen der Muſik Zeitſchriften der allgemeinen

Muſik Vereine und Verbände ſowie der S en alſo
lauter wertvolles Material Der zweite und e Teil um

rn denkbar r tändigſten d e a
er o u mmlungen nſt undBehörden e Geſangs und Miuſiklehrer Orcheſter Ge

ſa eine e Saitenfabriken Muſikkritikler aus
be ven überhaupt lles was mit

p t Die Uebhberſichtlichkeit
nzen erleichtert die Benutzung des er

So Max Heſſes ſilerKalender 1022unentb le en Mene far a ne

e er rer
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